
Die Lebenserwartung ist in den 
letzten Jahrzehnten deutlich 
gestiegen. Daher bekommen 
die Deutschen ihre Rente heute 
deutlich länger gezahlt als vor 50 
Jahren. Während die steigende 
allgemeine Lebenserwartung 

eine sehr erfreuliche Tatsache ist, 
stellt sie für die Alterssicherung 
eine Herausforderung dar. 

Die durchschnittliche Renten
bezugsdauer bei den Versicher ten
renten lag 2022 bei den Männern 

bei rund 18,8 Jahren, bei den 
Frauen bei rund 22,2 Jahren. Im 
Jahr 2017 betrug die Zahl bei den 
Männern noch rund 17,9 Jahre, 
bei den Frauen rund 21,8 Jahre. 
Damit gab es allein in den letzten 
fünf Jahren bei der durchschnitt

lichen Rentenbezugsdauer einen 
Anstieg um fast ein Jahr bei den 
Männern und etwa 0,4 Jahre bei 
den Frauen. 

Die Entwicklung seit 2017 zeigt 
jedoch, dass die Dauer des Ren

tenbezugs nicht mehr so stark 
ansteigt. Neben dem Wegfall von 
Rentenarten, die schon vor der 
Regelaltersgrenze bezogen werden 
konnten, wirkt sich hier vor allem 
die Anhebung der Altersgrenzen 
auf den Rentenbeginn aus.

Lebenserwartung und Rentenbezug

Die Dauer des Rentenbezugs
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